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§ 1 Geltungsbereich 

1.1 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen 

(nachfolgend „AGB“) der Just Music GmbH 

(nachfolgend „Verkäufer“), gelten für alle Verträge 

über die Lieferung von Waren, die ein 

Verbraucher oder Unternehmer (nachfolgend 

„Kunde“) mit dem Verkäufer hinsichtlich der vom 

Verkäufer in seinem Online-Shop und in den 
lokalen Filialen dargestellten Waren abschließt. 

Hiermit wird der Einbeziehung von eigenen 

Bedingungen des Kunden widersprochen, es sei 

denn, es ist etwas anderes vereinbart. 

1.2 Verbraucher im Sinne dieser AGB ist jede 

natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft zu 

Zwecken abschließt, die überwiegend weder ihrer 
gewerblichen noch ihrer selbständigen beruflichen 

Tätigkeit zugerechnet werden können. 

Unternehmer im Sinne dieser AGB ist eine 

natürliche oder juristische Person oder eine 

rechtsfähige Personengesellschaft, die bei 
Abschluss eines Rechtsgeschäfts in Ausübung 

ihrer gewerblichen oder selbständigen beruflichen 

Tätigkeit handelt. 

 

§ 2 Vertragsschluss 

2.1 Die im Online-Shop und im Katalog des 

Verkäufers enthaltenen Produktbeschreibungen 

stellen keine verbindlichen Angebote seitens des 
Verkäufers dar, sondern dienen zur Abgabe eines 

verbindlichen Angebots durch den Kunden. Das 

Gleiche gilt für unsere Angebote auf Flyern, in 

Newslettern oder Anzeigen, die stets unverbindlich 

und freibleibend sind. 

2.2 JustMusic behält sich vor, die versprochene 

Leistung nicht zu erbringen, wenn sich nach 

Vertragsschluss herausstellt, dass die Ware nicht 
verfügbar ist, obwohl ein entsprechendes 

Verpflichtungsgeschäft abgeschlossen wurde. In 

einem solchen Fall erhält der Kunde unverzüglich 

Nachricht. Eventuell bereits erbrachte 

Gegenleistungen werden unverzüglich erstattet. 
Weitere Ansprüche gegen JustMusic sind 

ausgeschlossen. 

2.3 Der Kunde kann das Angebot über das in 

den Online-Shop des Verkäufers integrierte 

Online-Bestellformular abgeben. Dabei gibt der 

Kunde, nachdem er die ausgewählten Waren in 

den virtuellen Warenkorb gelegt und den 
elektronischen Bestellprozess durchlaufen hat, 

durch Klicken des den Bestellvorgang 

abschließenden Buttons ein rechtlich verbindliches 

Vertragsangebot in Bezug auf die im Warenkorb 

enthaltenen Waren ab. Ferner kann der Kunde das 

Angebot auch telefonisch, per Fax, per E-Mail oder 
postalisch gegenüber dem Verkäufer abgeben. 

2.4 Der Verkäufer kann das Angebot des Kunden 

innerhalb von vierzehn Tagen annehmen, 

- indem er dem Kunden eine schriftliche 

Auftragsbestätigung oder eine 

Auftragsbestätigung in Textform (Fax oder E-

Mail) übermittelt, wobei insoweit der Zugang 

der Auftragsbestätigung beim Kunden 

maßgeblich ist, oder 

- indem er dem Kunden die bestellte Ware 
liefert, wobei insoweit der Zugang der Ware 

beim Kunden maßgeblich ist, oder 

- indem er den Kunden nach Abgabe von dessen 

Bestellung zur Zahlung auffordert. 

2.5 Liegen mehrere der vorgenannten 

Alternativen vor, kommt der Vertrag in dem 

Zeitpunkt zustande, in dem eine der vorgenannten 

Alternativen zuerst eintritt. Die Frist zur Annahme 

des Angebots beginnt am Tag nach der Absendung 
des Angebots durch den Kunden zu laufen und 

endet mit dem Ablauf des fünften Tages, welcher auf 

die Absendung des Angebots folgt. Nimmt der 

Verkäufer das Angebot des Kunden innerhalb 

vorgenannter Frist nicht an, so gilt dies als 

Ablehnung des Angebots mit der Folge, dass der 
Kunde nicht mehr an seine Willenserklärung 

gebunden ist. 

2.6 Die im Anschluss an die Bestellung des 

Bestellers automatisch erzeugte E-Mail, die den 

Zugang der Bestellung bestätigt, stellt noch keine 

Vertragsannahme dar, sondern dient lediglich zur 

Erfüllung der Pflichten nach § 312e Abs. 1 Nr. 3 
BGB. Sollten wir das Angebot zu veränderten 

Bedingungen, z.B. einem abweichenden Preis, 

annehmen, ist diese Annahme als Angebot zum 

Abschluss eines modifizierten Vertrages zu 

bewerten (§ 150 Abs. 2 BGB). Wir werden den 

Besteller unverzüglich nach der Bestellung in 
Textform auf das modifizierte Angebot hinweisen. 

Der Besteller hat in diesem Fall die Möglichkeit, das 

Angebot binnen 14 Tagen ausdrücklich oder 

stillschweigend - etwa durch widerspruchslose 

Warenannahme oder per E-Mail - anzunehmen. Wir 
verzichten insofern auf einen Zugang der 

Annahmeerklärung des Bestellers (§ 151 BGB). 

2.7 Bei der Abgabe eines Angebots über das Online-

Bestellformular des Verkäufers wird der 

Vertragstext vom Verkäufer gespeichert und dem 
Kunden nach Absendung seiner Bestellung nebst 

den vorliegenden AGB in Textform (z. B. E-Mail, 

Fax oder Brief) zugeschickt. Zusätzlich wird der 

Vertragstext auf der Internetseite des Verkäufers 

archiviert und kann vom Kunden über sein 
passwortgeschütztes Kundenkonto unter Angabe 

der entsprechenden Login-Daten kostenlos 

abgerufen werden, sofern der Kunde vor 

Absendung seiner Bestellung ein Kundenkonto im 

Online-Shop des Verkäufers angelegt hat. 

2.8 Für den Vertragsschluss steht ausschließlich 

die deutsche Sprache zur Verfügung. 

2.9 Die Bestellabwicklung und Kontaktaufnahme 

finden in der Regel per E-Mail und 
automatisierter Bestellabwicklung statt. Der 

Kunde hat sicherzustellen, dass die von ihm zur 

Bestellabwicklung angegebene E-Mail-Adresse 

zutreffend ist, so dass unter dieser Adresse die 

vom Verkäufer versandten E-Mails empfangen 
werden können. Insbesondere hat der Kunde 

bei dem Einsatz von SPAM-Filtern 

sicherzustellen, dass alle vom Verkäufer oder 

von diesem mit der Bestellabwicklung 

beauftragten Dritten versandten E-Mails 

zugestellt werden können. 

 

§ 3 Gesetzliches Widerrufsrecht 

3.1 Widerrufsbelehrung für Waren 

3.1.1 Widerrufsrecht 

Sofern der Kunde Verbraucher (§ 13 BGB) ist, hat 

er das Recht, diesen Vertrag ohne Angabe von 
Gründen zu widerrufen. Bei Verträgen zur 

Lieferung von Waren beträgt die Widerrufsfrist 

14 Tage ab dem Tag, an dem Sie oder ein von 

Ihnen benannter Dritter, der nicht der Beförderer 

ist, die letzte Ware in Besitz genommen haben 
bzw. hat. Bei Verträgen zur Lieferung von nicht auf 

einem körperlichen Datenträger befindlichen 

Daten, die in digitaler Form hergestellt und 

bereitgestellt werden (digitale Inhalte) beträgt die 

Widerrufsfrist 14 Tage ab dem Tag des 

Vertragsabschlusses. Um Ihr Widerrufsrecht 
auszuüben, müssen Sie uns (Just Music GmbH, 

Oranienstr. 140-142, 10969 Berlin, Deutschland, 

Tel.: +49 30 88 77 55 00, Fax: +49 30 88 77 55 09, E-

Mail: bestellung@justmusic.de) mittels einer 

eindeutigen Erklärung (z. B. ein mit der Post 
versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren 

Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, 

informieren. Sie können dafür das beigefügte 

Muster-Widerrufsformular verwenden, das jedoch 

nicht vorgeschrieben ist. Zur Wahrung der 

Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung 
über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf 

der Widerrufsfrist absenden. 

3.1.2 Folgen des Widerrufs 

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir 

Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten 

haben, einschließlich der Lieferkosten (mit 

Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich 

daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der 

Lieferung, als die von uns angebotene, 

günstigste Standardlieferung gewählt haben), 

unverzüglich und spätestens binnen vierzehn 

Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die 

Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags 

bei uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung 
verwenden wir dasselbe Zahlungs- mittel, das 

Sie bei der ursprünglichen Transaktion ein- 

gesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde 

ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in 

keinem Fall werden Ihnen wegen dieser 

Rückzahlung Entgelte berechnet. Bei Verträgen 
zur Lieferung von Waren können wir die 

Rückzahlung verweigern, bis wir die Waren 

wieder zurückerhalten haben oder bis Sie den 

Nachweis er- bracht haben, dass Sie die Waren 

zurückgesandt haben, je nachdem, welches der 
frühere Zeitpunkt ist. Sie haben die Waren 

unverzüglich und in jedem Fall spätestens 

binnen vierzehn Tagen ab dem Tag, an dem 

Sie uns über den Widerruf dieses Vertrags 

unterrichten, an uns zurückzusenden oder zu 
über- geben. Die Frist ist gewahrt, wenn Sie 

die Waren vor Ablauf der Frist von vierzehn 

Tagen absenden. Wir tragen die Kosten der 

Rücksendung der Waren. Sie müssen für einen 

etwaigen Wertverlust der Waren nur 

aufkommen, wenn dieser Wertverlust auf einen 
zur Prüfung der Beschaffenheit, Eigenschaften und 

Funktions- weise der Waren nicht notwendigen 

Umgang mit ihnen zurückzuführen ist. 

3.1.3 Ausschluss bzw. vorzeitiges Erlöschen des 

Widerrufsrechts 

Das Widerrufsrecht gemäß § 312 g BGB besteht 

nicht bei Verträgen zur Lieferung von Waren, die 

nicht vorgefertigt sind und für deren Herstellung 

eine individuelle Auswahl oder Bestimmung 
durch den Verbraucher maßgeblich ist oder die 

eindeutig auf die persönlichen Bedürfnisse des 

Verbrauchers zugeschnitten sind. 

Das Widerrufsrecht besteht nicht bei Verträgen zur 
Lieferung von Zeitungen, Zeitschriften oder 

Illustrierten mit Ausnahme von Abonnement-

Verträgen. 

Das Widerrufsrecht erlischt vorzeitig bei Verträgen 

zur Lieferung versiegelter Waren, die aus Gründen 

des Gesundheitsschutzes oder der Hygiene nicht zur 

Rückgabe geeignet sind, wenn ihre Versiegelung 

nach der Lieferung entfernt wurde. Das 
Widerrufsrecht erlischt vorzeitig bei Verträgen zur 

Lieferung von Ton- oder Videoaufnahmen oder 

Computersoftware in einer versiegelten Packung, 

wenn die Versiegelung nach der Lieferung entfernt 

wurde. 

Das Widerrufsrecht erlischt vorzeitig bei Verträgen 

zur Lieferung von digitalen Inhalten, wenn wir mit 
der Ausführung des Vertrages begonnen haben, 

nachdem Sie ausdrücklich zugestimmt haben, 

dass wir mit der Ausführung des Vertrages vor 

Ablauf der Widerrufsfrist beginnen und Sie uns 

Ihre Kenntnis davon bestätigt haben, dass Sie 
durch Ihre Zustimmung mit Beginn der 

Ausführung des Vertrags Ihr Widerrufsrecht 

verlieren. 

3.2 Widerrufsbelehrung für digitale Inhalte 

Verbraucher haben ein vierzehntägiges 

Widerrufsrecht. 

3.2.1 Widerrufsrecht 

Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne 

Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. 

Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem 

Tag des Vertragsabschlusses. Um Ihr 

Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns (Just 

Music GmbH, Pariser Str. 9, 10719 Berlin, 
Deutschland, bestellung@justmusic.de, Telefon: 

030-88775500, Fax: 030- 88775509) mittels einer 

eindeutigen Erklärung (z. B. ein mit der Post 

versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren 

Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, 
informieren. Sie können dafür das beigefügte 

Muster-Widerrufsformular verwenden, das jedoch 

nicht vorgeschrieben ist. Zur Wahrung der 

Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung 

über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf 

der Widerrufsfrist absenden. 

3.2.2 Folgen des Widerrufs 

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir 

Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten 
haben, einschließlich der Lieferkosten (mit 

Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich daraus 

ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung, als 

die von uns angebotene, günstigste 

Standardlieferung gewählt haben), unverzüglich 

und spätestens binnen vier- zehn Tagen ab dem 
Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über 

Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns 

eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden 

wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der 

ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es 
sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas 

anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen 

wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. 

Das Widerrufsrecht erlischt bei einem Vertrag über 

die Lieferung von nicht auf einem körperlichen 

Datenträger befindlichen digitalen Inhalten auch 

dann, wenn wir mit der Ausführung des Vertrags 
begonnen haben, nachdem Sie ausdrücklich 

zugestimmt haben, dass wir mit der Ausführung 

des Vertrags vor Ablauf der Widerrufsfrist 

beginnen, und Ihre Kenntnis davon bestätigt haben, 

dass Sie durch Ihre Zustimmung mit Beginn der 

Ausführung des Vertrags Ihr Widerrufsrecht 
verlieren. 

3.2.3 Muster-Widerrufsformular 

Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann 
füllen Sie bitte unser Muster-Widerrufsformular 

aus und senden Sie es zurück. 

(https://media.justmusic.de/shop/pdf/muster-wi- 

derrufsformular.pdf) 

3.2.4 Besondere Hinweise 

Wenn Sie diesen Vertrag durch ein Darlehen 

finanzieren und ihn später widerrufen, sind sie 

auch an den Darlehensvertrag nicht mehr 

gebunden, sofern beide Verträge eine 
wirtschaftliche Einheit bilden. Dies ist 

insbesondere dann anzunehmen, wenn wir 

gleichzeitig Ihr Darlehensgeber sind oder wenn sich 

Ihr Darlehensgeber im Hinblick auf die Finanzierung 

unserer Mitwirkung bedient. Wenn uns das Darlehen 

bei Wirksamwerden des Widerrufs bereits 
zugeflossen ist, tritt Ihr Darlehensgeber im 

Verhältnis zu Ihnen hinsichtlich der Rechtsfolgen des 

Widerrufs oder der Rückgabe in unsere Rechte und 

Pflichten aus dem finanzierten Vertrag ein. Letzteres 

gilt nicht, wenn der vorliegende Vertrag den 
Erwerb von Finanzinstrumenten (z.B. von 

Wertpapieren, Devisen oder Derivaten) zum 

Gegenstand hat. 

Wollen Sie eine vertragliche Bindung so 

weitgehend wie möglich vermeiden, machen Sie 
von Ihrem Widerrufsrecht Gebrauch und 

widerrufen Sie zudem den Darlehensvertrag, 

wenn Ihnen auch dafür ein Widerrufsrecht 

zusteht. 

 

 § 4 Preise und Zahlungsbedingungen 
4.1 Sofern sich aus der Produktbeschreibung 

des Verkäufers nichts anderes ergibt, handelt es 
sich bei den angegebenen Preisen um 

Gesamtpreise, die die gesetzliche Umsatzsteuer 

enthalten. Gegebenenfalls zusätzlich anfallende 

Liefer- und Versandkosten werden in der 

jeweiligen Produktbeschreibung gesondert 
angegeben. 

4.2 Bei Lieferungen in Länder außerhalb der 

Europäischen Union können im Einzelfall weitere 
Kosten anfallen, die der Verkäufer nicht zu 

vertreten hat und die vom Kunden zu tragen 

sind. Hierzu zählen beispielsweise Kosten für die 

Geldübermittlung durch Kreditinstitute (z.B. 

Überweisungsgebühren, Wechselkursgebühren) 
oder einfuhrrechtliche Abgaben bzw. Steuern 

(z.B. Zölle). Solche Kosten können in Bezug auf 

die Geldübermittlung auch dann anfallen, wenn 

die Lieferung nicht in ein Land außerhalb der 

Europäischen Union erfolgt, der Kunde die 
Zahlung aber von einem Land außerhalb der 

Europäischen Union aus vornimmt. 

4.3 Ist Vorauskasse per Banküberweisung 

vereinbart, ist die Zahlung sofort nach 

Vertragsabschluss fällig, sofern die Parteien 

keinen späteren Fälligkeitstermin vereinbart haben. 

4.4 Der Abzug von Skonto ist nur bei 

ausdrücklicher schriftlicher Vereinbarung zulässig. 

 

§ 5 Liefer- und Versandbedingungen 

5.1 Die Lieferung von Waren erfolgt auf dem 

Versandweg an die vom Kunden angegebene 

Lieferanschrift, sofern nichts anderes 
vereinbart ist. Bei der Abwicklung der 

Transaktion ist die in der Bestellabwicklung 

des Verkäufers angegebene Lieferanschrift 

maßgeblich. 

5.2 Bei Waren, die per Spedition geliefert 

werden, erfolgt die Lieferung „frei 

Bordsteinkante“, also bis zu der Lieferadresse 
nächst gelegener öffentlicher Bordsteinkante, 

sofern sich aus den Versandinformationen im 

Online-Shop des Verkäufers nichts anderes 

ergibt und sofern nichts anderes vereinbart ist. 

5.3 Sendet das Transportunternehmen die 

versandte Ware an den Verkäufer zurück, da 

eine Zustellung beim Kunden nicht möglich war, 
trägt der Kunde die Kosten für den erfolglosen 

Versand. Dies gilt nicht, wenn der Kunde den 

Umstand, der zur Unmöglichkeit der 

Zustellung geführt hat, nicht zu vertreten hat 

oder, wenn er vorübergehend an der Annahme 

der angebotenen Leistung verhindert war, es 
sei denn, dass der Verkäufer ihm die Leistung 

eine angemessene Zeit vorher angekündigt 

hatte. Ferner gilt dies im Hinblick auf die 

Kosten für die Hinsendung nicht, wenn der 

Kunde sein Widerrufsrecht wirksam ausübt. 
Für die Rücksendekosten gilt bei wirksamer 

Ausübung des Widerrufsrechts durch den 

Kunden die in der Widerrufsbelehrung des 

Verkäufers hierzu getroffene Regelung. 

5.4 Der Besteller hat die Ware nach 

Anlieferung unverzüglich auf Transportschäden 

hin zu untersuchen und Beschädigungen 
mitzuteilen, damit diese bei der 

Transportversicherung geltend gemacht und 

Ersatzlieferungen veranlasst werden können. 

Die Gewährleistungsrechte des Bestellers aus 

den §§ 434 ff. BGB werden bei einem Verstoß 

gegen die- se Obliegenheit nicht eingeschränkt; 
aus der Obliegenheitsverletzung kann im 

Einzelfall jedoch ein Mitverschulden des 

Bestellers nach § 254 BGB erwachsen. 

5.5 Wenn der Kunde Unternehmer (§ 14 

BGB) ist, erfolgt die Lieferung grundsätzlich auf 

Gefahr des Kunden. Dies gilt auch bei 

Teillieferungen. Ist der Kunde Verbraucher im 
Sinne des § 13 BGB, so geht die Gefahr des 

zufälligen Untergangs und der zufälligen 

Verschlechterung der verkauften Sache auch 

beim Versendungskauf erst mit der Übergabe 

der Sache auf den Kunden über. Der Übergabe 

steht es gleich, wenn der Käufer in Verzug der 
Annahme ist. 
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 § 6 Einräumung von Nutzungsrechten für   

  Lizenzschlüssel 

6.1 Der überlassene Lizenzschlüssel berechtigt den 

Kunden zur Nutzung der aus der jeweiligen 

Produktbeschreibung er- sichtlichen Software bzw. 
Inhalte in dem dort beschriebenen Umfang. 

6.2 Die Rechtseinräumung wird erst wirksam, 

wenn der Kunde die geschuldete Vergütung 

vollständig geleistet hat. 

 

§ 7 Eigentumsvorbehalt 

7.1 Wir behalten uns das Eigentum an der 

gelieferten Sache bis zur vollständigen Zahlung 

des Kaufpreises aus dem Liefervertrag mit 

Verbrauchern gem. § 13 BGB vor. Ist der Käufer 
Kaufmann i.S.d. HGB, bleibt die gelieferte Ware im 

Eigentum der Just Music GmbH bis zur 

vollständigen Bezahlung aller gegenüber diesem 

Käufer bestehenden Ansprüche einschließlich 

aller Nebenforderungen. 

7.2 Der Besteller ist während der Dauer des 

Eigentumsvorbehalts nicht berechtigt, die 
Kaufsache weiter zu veräußern, zu vermieten, zu 

verleihen oder zu verschenken. 

 

 § 8 Mängelhaftung (Gewährleistung) 

8.1 Ist die Kaufsache mangelhaft, gelten die 

Vorschriften der gesetzlichen Mängelhaftung. 

8.2 Abweichend hiervon beträgt die 

Verjährungsfrist für Mängelansprüche bei 

gebrauchten Waren ein Jahr ab Ablieferung der 

Ware an den Kunden. Die Verkürzung der 
Verjährungsfrist auf ein Jahr gilt jedoch nicht 

- für Sachen, die entsprechend ihrer üblichen 

Verwendungsweise für ein Bauwerk verwendet 

worden sind und dessen Mangelhaftigkeit 

verursacht haben, 

- für Schadensersatz- und Aufwendungs-

ersatzansprüche des Kunden sowie 

- für den Fall, dass der Verkäufer den Mangel 

arglistig verschwiegen hat. 

Ist der Kunde Unternehmer, so beträgt die 

Gewährleistungsfrist für neue Sachen ein Jahr 

und für gebrauchte Sachen sechs Monate ab 

Gefahrübergang. 

8.3 Der Kunde wird gebeten, angelieferte Waren 
mit offen- sichtlichen Transportschäden bei dem 

Zusteller zu reklamieren und den Verkäufer hiervon 

in Kenntnis zu setzen. Kommt der Kunde dem 

nicht nach, hat dies keinerlei Auswirkungen auf 

seine gesetzlichen oder vertraglichen 

Mängelansprüche. 

8.4 Mängel oder Beschädigungen, die auf 

schuldhafte oder unsachgemäße Behandlung 
oder unsachgemäßen Einbau sowie 

Verwendung ungeeigneten Zubehörs oder 

Änderungen der Originalteile durch den Kunden 

zurückzuführen sind, sind von der 

Gewährleistung ausgeschlossen. 

8.5 Ebenfalls von der Gewährleistung 

ausgeschlossen ist die übliche und 
produkttypische Abnutzung von Verschleiß- teilen 

wie z.B. bei Saiten, Drumfellen, Becken, Sticks, 

Potis, Fadern, Leuchtmitteln, Scheinwerfer-LEDs, 

Akkus/Batterien, Laserdioden, Pitchbendern, 

Tastaturen, Schaltern, allen Röhren (auch 
eingebaut), Stimmzungen von Mundharmonikas, 

Melodicas und Akkordeons etc., wenn der Mangel 

in diesem gebrauchsbedingten Verschleiß seine 

Ursache hat. 

8.6 Während der Reparaturzeit besteht kein 

Anspruch auf Leihgeräte. 

8.7 Nimmt der Kunde die Ware oder den 

Auftragsgegen- stand trotz Kenntnis eines 

Mangels an, stehen ihm 
Gewährleistungsansprüche in dem nachstehend 

beschriebenen Umfang nur zu, wenn er sich 

diese ausdrücklich und in Textform (z. B. E-Mail) 

unverzüglich nach Empfang der Ware vorbehält. 

8.8 Gewährleistungsansprüche wegen 

bestehender Transportschäden stehen dem 

Kunden nur zu, wenn er seiner Untersuchungs- 

und Anzeigepflicht gemäß § 2 Ziffer 4 
nachgekommen ist. Dies gilt nicht, wenn der Kunde 

Verbraucher ist. 

 

 § 9 Besondere Bedingungen für Montage- 

 /Einbauleistungen 

Schuldet der Verkäufer nach dem Inhalt des 

Vertrages neben der Warenlieferung auch die 
Montage bzw. den Einbau der Ware beim 

Kunden sowie ggf. entsprechende 

Vorbereitungsmaßnahmen (z. B. Aufmaß), so gilt 

hierfür Folgendes: 

9.1 Der Verkäufer erbringt seine Leistungen 

nach seiner Wahl in eigener Person oder durch 

qualifiziertes, von ihm ausgewähltes Personal. 
Dabei kann sich der Verkäufer auch der 

Leistungen Dritter (Subunternehmer) bedienen, 

die in seinem Auftrag tätig werden. Sofern sich 
aus der Leistungsbeschreibung des Verkäufers 

nichts anderes ergibt, hat der Kunde keinen 

Anspruch auf Auswahl einer bestimmten Person 

zur Durchführung der gewünschten 

Dienstleistung. 

9.2 Der Kunde hat dem Verkäufer die für die 

Erbringung der geschuldeten Dienstleistung 
erforderlichen Informationen vollständig und 

wahrheitsgemäß zur Verfügung zu stellen, sofern 

deren Beschaffung nach dem Inhalt des Vertrages 

nicht in den Pflichtenkreis des Verkäufers fällt. 

9.3 Der Verkäufer wird sich nach 

Vertragsschluss mit dem Kunden in Verbindung 

setzen, um mit diesem einen Termin für die 
geschuldete Leistung zu vereinbaren. Der Kunde 

trägt dafür Sorge, dass der Verkäufer bzw. das 

von diesem beauftragte Personal zum 

vereinbarten Termin Zugang zu den betreffenden 

Einrichtungen des Kunden hat. 

 

§ 10 Besondere Bedingungen für 
Reparaturleistungen 

Schuldet der Verkäufer nach dem Inhalt des 

Vertrages die Reparatur einer Sache des Kunden, 
so gilt hierfür Folgendes: 

10.1 Reparaturleistungen werden am Sitz des 

Verkäufers erbracht. 

10.2 Der Verkäufer erbringt seine Leistungen 

nach seiner Wahl in eigener Person oder durch 

qualifiziertes, von ihm ausgewähltes Personal. 

Dabei kann sich der Verkäufer auch der 

Leistungen Dritter (Subunternehmer) bedienen, 

die in seinem Auftrag tätig werden. Sofern sich 

aus der Leistungsbeschreibung des Verkäufers 
nichts anderes ergibt, hat der Kunde keinen 

Anspruch auf Auswahl einer bestimmten Person 

zur Durchführung der gewünschten 

Dienstleistung. 

10.3 Der Kunde hat dem Verkäufer alle für die 

Reparatur der Sache erforderlichen 

Informationen zur Verfügung zu stellen, sofern 
deren Beschaffung nach dem Inhalt des Vertrages 

nicht in den Pflichtenkreis des Verkäufers fällt. 

Insbesondere hat der Kunde dem Verkäufer eine 

umfassende Fehlerbeschreibung zu übermitteln 

und ihm sämtliche Umstände mitzuteilen, die 
ursächlich für den festgestellten Fehler sein 

können. 

10.4 Sofern nicht anders vereinbart, hat der Kunde 

die zu reparierende Sache auf eigene Kosten und 

Gefahr an den Sitz des Verkäufers zu versenden. 

Der Verkäufer empfiehlt dem Kunden hierfür den 

Abschluss einer Transportversicherung. Ferner 
empfiehlt der Verkäufer dem Kunden, die Sache 

in einer geeigneten Transportverpackung zu 

versenden, um das Risiko von Transportschäden 

zu reduzieren und den Inhalt der Verpackung zu 

verbergen. Über offensichtliche 

Transportschäden wird der Verkäufer den 
Kunden unverzüglich informieren, damit dieser 

seine ggf. gegenüber dem Transporteur 

bestehenden Rechte geltend machen kann. 

10.5 Die Rücksendung der Sache erfolgt auf 

Kosten des Kunden. Die Gefahr des zufälligen 

Untergangs und der zu- fälligen Verschlechterung 

der Sache geht mit der Übergabe der Sache an 
eine geeignete Transportperson am Geschäftssitz 

des Verkäufers auf den Kunden über. Auf Wunsch 

des Kunden wird der Verkäufer für die Sache eine 

Transportversicherung abschließen. 

10.6 Der Kunde kann die zu reparierende Sache 

auch selbst an den Sitz des Verkäufers verbringen 

und wieder von diesem abholen, wenn sich dies 
aus der Leistungsbeschreibung des Verkäufers 

ergibt oder wenn die Parteien hierüber eine 

entsprechende Vereinbarung getroffen haben. 

In diesem Fall gelten die vorstehenden 

Regelungen zur Kosten- und Gefahrtragung bei 

Versand und Rückversand der Sache 
entsprechend. 

10.7 Die vorgenannten Regelungen beschränken 

nicht die gesetzlichen Mängelrechte des Kunden 

im Falle des Kaufs einer Ware vom Verkäufer. 

10.8 Für Mängel der erbrachten 

Reparaturleistung haftet der Verkäufer nach den 

Vorschriften der gesetzlichen Mängelhaftung. 

10.9 Holt der Kunde die zu reparierende Sache 

oder die repartierte Sache trotz mehrfacher 

Anmahnung (Abholaufforderung und 2-fache 

erfolglose Mahnung) nicht ab oder die Rechnung 
wird nicht beglichen, sind wir berechtigt, das 

Gerät nach Ablauf der Aufbewahrungsfrist von 3 

Monaten ab Abholaufforderung in unseren 

Bestand zu übernehmen. Wird das Gerät nicht 

binnen 2 Wochen nach der Abholaufforderung 
abgeholt oder die Rechnung nicht beglichen, 

behält sich JustMusic vor, während der Lagerfrist 

6,00 EUR Lager- kosten pro Woche zu berechnen. 

Nach Ablauf von 4 Wochen nach der ersten 

Abholaufforderung haftet JustMusic für Be-
schädigungen und Verlust des Gerätes nur im 

Rahmen von grober Fahrlässigkeit. 

10.10 Sollten der Kunde einen 

Kostenvoranschlag nicht innerhalb von 14 

Tagen bestätigt haben oder den 

Kostenvoranschlag ablehnen, senden wir das 

vorab eingeschickte Gerät zurück und stellen 
den für die Fehleranalyse entstandenen 

Aufwand sowie die Transportkosten in Form 

einer Bearbeitungsgebühr in Rechnung. Die 

Bearbeitungsgebühr wird auch fällig, wenn der 

Kunde das Gerät von uns entsorgen lässt. 
Abweichungen/Ausnahmeregelungen hiervon 

bedürfen der vorherigen Absprache. 

 

§ 11 Einlösung von Aktionsgutscheinen 

11.1 Gutscheine, die vom Verkäufer im Rahmen 

von Werbeaktionen mit einer bestimmten 

Gültigkeitsdauer unentgeltlich ausgegeben 

werden und die vom Kunden nicht käuflich 
erworben werden können (nachfolgend 

„Aktionsgutscheine“), können in den lokalen 

Filialen sowie im Webshop des Verkäufers und 

nur im angegebenen Zeitraum eingelöst 

werden, sofern sich aus dem einzelnen 

Aktionsgutschein nichts anderes ergibt und 
sofern nichts anderes vereinbart ist. 

11.2 Einzelne Produkte können von der 

Gutscheinaktion ausgeschlossen sein, sofern 

sich eine entsprechende Einschränkung aus dem 

Inhalt des Aktionsgutscheins ergibt. 

11.3 Aktionsgutscheine können nur vor 

Abschluss des Bestellvorgangs eingelöst werden. 

Eine nachträgliche Verrechnung ist nicht möglich. 

11.4 Bei einer Bestellung können auch mehrere 

Aktionsgutscheine eingelöst werden. 

11.5 Der Warenwert muss mindestens dem 

Betrag des Aktionsgutscheins entsprechen. 
Etwaiges Restguthaben wird vom Verkäufer 

nicht erstattet. 

11.6 Reicht der Wert des Aktionsgutscheins zur 

Deckung der Bestellung nicht aus, kann zur 

Begleichung des Differenzbetrages eine der 

übrigen vom Verkäufer angebotenen 

Zahlungsarten gewählt werden. 

11.7 Das Guthaben eines Aktionsgutscheins wird 

weder in Bargeld ausgezahlt noch verzinst. 

11.8 Der Aktionsgutschein wird nicht erstattet, 

wenn der Kunde die mit dem Aktionsgutschein 
ganz oder teilweise bezahlte Ware im Rahmen 

seines gesetzlichen Widerrufs- rechts 

zurückgibt. 

11.9 Der Aktionsgutschein ist übertragbar. 

Der Verkäufer kann mit befreiender Wirkung 

an den jeweiligen Inhaber, der den 

Aktionsgutschein einlöst, leisten. Dies gilt 
nicht, wenn der Verkäufer Kenntnis oder grob 

fahrlässige Unkenntnis von der 

Nichtberechtigung, der Geschäftsunfähigkeit 

oder der fehlenden Vertretungsberechtigung 

des jeweiligen Inhabers hat. 

 

§ 12 Einlösung von Geschenkgutscheinen 

12.1 Gutscheine, die bei dem Verkäufer käuflich 

erworben werden können (nachfolgend 

„Geschenkgutscheine“), können in den Filialen 

sowie im Webshop des Verkäufers eingelöst 

werden, sofern sich aus dem Gutschein nichts 

anderes ergibt. 

12.2 Geschenkgutscheine und Restguthaben 

von Ge- schenkgutscheinen sind bis zum Ende 
des dritten Jahres nach dem Jahr des 

Gutscheinkaufs einlösbar. Restguthaben werden 

dem Kunden bis zum Ablaufdatum gutgeschrieben. 

12.3 Geschenkgutscheine können nur für den Kauf 

von Waren und nicht für den Kauf von weiteren 

Geschenkgutscheinen verwendet werden. 

12.4 Reicht der Wert des Geschenkgutscheins zur 

Deckung der Bestellung nicht aus, kann zur 

Begleichung des Differenzbetrages eine der 

übrigen vom Verkäufer angebotenen 
Zahlungsarten gewählt werden. 

12.5 Das Guthaben eines Geschenkgutscheins 

wird weder in Bargeld ausgezahlt noch verzinst. 

12.6 Der Geschenkgutschein ist übertragbar. 

Der Verkäufer kann mit befreiender Wirkung 

an den jeweiligen Inhaber, der den 

Geschenkgutschein ein- löst, leisten. Dies gilt 

nicht, wenn der Verkäufer Kenntnis oder grob 

fahrlässige Unkenntnis von der Nicht-
berechtigung, der Geschäftsunfähigkeit oder 

der fehlen- den Vertretungsberechtigung des 

jeweiligen Inhabers hat. 

 

 

 

§ 13 Haftung auf Schadensersatz 

13.1 Wir haften für grob fahrlässig und/oder 

vorsätzlich begangene Pflichtverletzungen sowie 
für einfach fahrlässig bewirkte Körperschäden. 

13.2 Bei leichter Fahrlässigkeit haften wir nur bei 

der Verletzung vertragswesentlicher Pflichten 

und beschränkt auf den bei Vertragsschluss 

vorhersehbaren Schaden. Diese Beschränkung gilt 

nicht bei der Verletzung von Leben, Körper und 

Gesundheit. Für sonstige leicht fahrlässig durch 

einen Mangel des Kaufgegenstandes verursachte 
Schäden haften wir nicht. Eine etwaige Haftung 

wegen vorvertraglichen Verschuldens (c.i.c.) 

oder nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt 

unberührt. 

13.3 Unabhängig von einem Verschulden von uns 

haften wir nur bei arglistigem Verschweigen 

eines Mangels oder aus der Übernahme einer 
Garantie oder Zusicherung. Eine 

Herstellergarantie ist eine Garantie des Herstellers 

und stellt keine Übernahme einer Garantie durch 

uns dar. 

13.4 Wir sind auch für die während des 

Verzugs durch Zufall eintretende 

Unmöglichkeit der Lieferung verantwortlich, es 
sei denn, dass der Schaden auch bei 

rechtzeitiger Lieferung eingetreten wäre. 

 

§ 14 Überlassene Unterlagen 

14.1 Soweit dem Besteller zur Verfügung 

gestellte Unterlagen urheberrechtlich geschützt 

sind oder die Unterlagen vertrauliche 

Informationen enthalten, behalten wir uns an 
diesen Unterlagen alle Rechte insbesondere das 

Eigentum vor. Diese Unterlagen dürfen ohne 

unsere ausdrückliche Zustimmung nicht 

vervielfältigt, verbreitet oder in anderer Weise 

Dritten zugänglich gemacht werden. 

14.2 Kommt es zwischen uns und dem 

Besteller nicht zu einem Vertragsschluss, 
so hat uns der Besteller diese Unterlagen 

zurückzugeben. 

 

§ 15 Anwendbares Recht 

15.1 Für sämtliche Rechtsbeziehungen der 

Parteien gilt das Recht der Bundesrepublik 

Deutschland unter Ausschluss der Gesetze über 

den internationalen Kauf beweglicher Waren. Bei 
Verbrauchern gilt diese Rechtswahl nur 

insoweit, als nicht der gewährte Schutz durch 

zwingende Bestimmungen des Rechts des 

Staates, in dem der Verbraucher seinen 

gewöhnlichen Aufenthalt hat, entzogen wird. 

 

§ 16 Gerichtsstand 

16.1 Handelt der Kunde als Kaufmann, 

juristische Person des öffentlichen Rechts oder 

öffentlich-rechtliches Sonder- vermögen mit Sitz 

im Hoheitsgebiet der Bundesrepublik 

Deutschland, ist ausschließlicher Gerichtsstand 

für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag der 

Geschäftssitz des Verkäufers. Hat der Kunde 
seinen Sitz außerhalb des Hoheitsgebiets der 

Bundesrepublik Deutschland, so ist der 

Geschäftssitz des Verkäufers ausschließlicher 

Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem 

Vertrag, wenn der Vertrag oder Ansprüche aus 
dem Vertrag der beruflichen oder gewerblichen 

Tätigkeit des Kunden zugerechnet werden 

können. Der Verkäufer ist in den vorstehenden 

Fällen jedoch in jedem Fall berechtigt, das Gericht 

am Sitz des Kunden anzurufen. 

 

§ 17 Alternative Streitbeilegung 

17.1 Die EU-Kommission stellt im Internet unter 

folgendem Link eine Plattform zur Online-

Streitbeilegung bereit: https:// 

ec.europa.eu/consumers/odr. 

Diese Plattform dient als Anlaufstelle zur 

außergerichtlichen Beilegung von Streitigkeiten 

aus Online-Kauf- oder 

Dienstleistungsverträgen, an denen ein 
Verbraucher beteiligt ist. 

17.2 Der Verkäufer ist zur Teilnahme an einem 

Streitbeilegungsverfahren vor einer 

Verbraucherschlichtungsstelle weder 

verpflichtet noch bereit. 


